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forcipatus). In der Schweiz wird die Art als potenziell gefährdet (NT) eingestuft. Bei der Pro-
benahme 2011 konnte sie zwar nicht in der Wiese nachgewiesen werden, dafür aber im Neuen 
Teich und im Otterbach. 
Ebenfalls etabliert haben sich die beiden optisch attraktiven Prachtlibellenarten, von denen 
zwar bei der Probenahme 2011 keine Larven nachgewiesen wurden; dafür werden aber re-
gelmässig fliegende Imagines beider Arten beobachtet: Die Männchen der in Basel-Stadt «ge-
fährdeten» Gebänderten Prachtlibelle (Calopteryx splendens) können in ihren Revieren an 
praktisch allen Fliessgewässer-Abschnitten beobachtet werden. Die bisher in Basel als «aus-
gestorben» (Kategorie 0) geltende Blauflügel-Prachtlibelle (Calopteryx virgo) wurde seit 
2006 im Weilmühleteich in Form von territorialen Männchen regelmässig beobachtet. 
 

9.6  Coleoptera, Käfer 

Die Taumelkäferart Orectochilus villosus ist gesamtschweizerisch als «verletzlich» (VU) ein-
gestuft, im Kanton Basel-Stadt sogar als «stark gefährdet» (EN). Ein Nachweis gelang 2011 
lediglich im obersten Wiese-Abschnitt. 
 
 

9.7  Trichoptera, Köcherfliegen  

Bei der Probenahme 2011 konnten zwei schweizweit gefährdete Köcherfliegenarten 
nachgewiesen werden: Anomalopterygella chauviniana (Fig. 22), die sonst nur in der Wutach 
(SH) vorkommt, wird als «stark gefährdet» (EN) eingestuft und Silo piceus als «verletzlich» 
(VU). Beide Arten kommen in Wiese und Neuem Teich vor, A. chauviniana wurde zusätzlich 
im Otterbach nachgewiesen. 
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Fig. 22:  Erreicht in der Nordschweiz den Südrand ihrs Verbreitungsgebiets: Die Köcherfliegenlarve 

Anomalopterygella chauviniana. 

 
Mehrere weitere Arten sind in der Roten Liste des Kantons Basel-Stadt verzeichnet (siehe 
Tabelle 14). Während einige Arten recht häufig auftraten (z.B. die noch Anfang 2000 in BS 
verschollene Silo nigricornis), fehlten andere im Jahr 2006 gefundene Arten, zum Beispiel 
Goera pilosa und Ceraclea dissimilis. Da bei einer Untersuchung niemals alle im Gebiet vor-
kommenden Arten gefunden werden, wird vermutet, dass sich diese Arten weiterhin im Ge-
biet aufhalten – die Probenahmen in den nächsten Jahren werden es zeigen. 
Bei Silo nigricornis wurde nicht nur die Art selbst nachgewiesen, sondern am Neuen Teich 
und am Otterbach auch ihr auffälliger Parasit, die Wespenart Agriotypus armatus. Diese legt 
ihre Eier an die Köcher von S. nigricornis. Die jungen Wespenlarven fressen die Köcherflie-
genlarve und benutzen deren Köcher weiter. Zu erkennen sind die befallenen Köcher an dem 
lederartigen Gespinstband, das aus dem Köcher heraushängt und der Atmung der Wespenlar-
ven dient (Fig. 23). 
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Fig. 23:  Puppenköcher von Silo sp., mitsamt Parasit Agriotypus armatus. Das aus dem Köcher her-

ausragende braune Gespinstband dient der Atmung der Wespenlarve. 

 
 

9.8  Zielarten 

Das Entwicklungskonzept Fliessgewässer Basel-Stadt bezeichnet Zielarten als charakteristische Ar-
ten der jeweiligen Gewässer, die im Zusammenhang mit der Gewässerentwicklung zu fördern sind 
(AUE 2002). Ein Vergleich mit dieser Zielsituation zeigt jeweils auch das Ausmass, in dem der Zu-
stand bereits erreicht ist.  
 

9.8.1  Otterbach 

Die Zielarten des Otterbachs sind die drei Köcherfliegenarten Hydropsyche instabilis, Lepido-
stoma hirtum und Anomalopterygella chauviniana. Davon konnten 2011 zwei Arten gefunden 
werden (L. hirtum und A. chauviniana). Genauso wie 2006 konnte H. instabilis nicht nachge-
wiesen werden, dafür jedoch H. siltalai und H. pelludicula.  
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9.8.2  Wiese 

Von den im Gewässerentwicklungskonzept genannten neun Zielarten des Makrozoobenthos sind 
insgesamt nur vier Arten nachgewiesen worden, 2006 waren es noch deren sieben. Es fehlen die Ein-
tagsfliegenarten  Baetis liebenauae und Pseudocentroptilum pennulatum (vor allem erstere ist schwer 
von anderen Baetis-Arten zu unterscheiden und wurde möglicherweise übersehen). Ausserdem fehlt 
die Steinfliegenart Perlodes microcephalus, die jedoch im angrenzenden Neuen Teich nachgewiesen 
wurde und damit sehr wahrscheinlich nach wie vor vorhanden ist. Gleiches gilt für die Libellenart 
Onychogomphus forcipatus, die am Neuen Teich und im Otterbach nachgewiesen werden konnte, 
sowie für die Köcherfliegenart Anomalopterygella chauviniana, auf die weiter oben schon eingegan-
gen wurde. Die Wanzenart Micronecta scholtzi konnte 2011 ebenfalls nicht nachgewiesen werden, 
2006 wurden noch Micronecta-Larven gefunden. Die Köcherfliegenart Goera pilosa wurde 2011 
überhaupt nicht gefunden, die Gründe sind noch unklar. 
 

9.8.3  Neuer Teich  

Von den fünf im Jahre 2001 definierten Zielarten fehlte 2011 lediglich die Köcherfliegenart Hydro-
psyche angustipennis – es konnte nur die nah verwandte Art Hydropsyche siltalai nachgewiesen 
werden. Dafür wurde die 2006 im Neuen Teich nicht nachgewiesene Steinfliegenart Perlodes micro-
cephalus gefunden. 
 

9.8.4  St. Alban-Teich 

Alle drei Zielarten des St. Alban-Teichs waren bei den Untersuchungen 2006 und 2011 vorhanden. 
Dies sind die Eintagsfliege Baetis rhodani und die Köcherfliegen Hydropsyche siltalai und Hydro-
psyche angustipennis.  
 

9.8.5  Dorenbach 

Die drei im Gewässerentwicklungskonzept genannten Zielarten (die Eintagsfliegen Baetis rhodani 
und Baetis vernus und die Köcherfliege Hydropsyche angustipennis) wurden sowohl 2006 als auch 
2011 nachgewiesen.  
 

9.8.6  Birsig 

Genau wie 2006 wurden 2011 zwei der drei Zielarten nachgewiesen. Die Eintagsfliege Baetis rhoda-
ni und die Köcherfliege Hydropsyche instabilis wurden gefunden, die Eintagsfliege Baetis vernus 
jedoch nicht.  
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10  Gesamtbeurteilung und Verbesserungsvorschläge 
 

10.1  Otterbach 

Die Beurteilung nach dem Äusseren Aspekt zeigte keine Hinweise auf eine Belastung. Der 
Otterbach erzielte beim derzeit gültigen Bewertungsverfahren für das Makrozoobenthos 
(IBCH) einen «guten Zustand». Die im Wald befindlichen Gewässerstrecken würden von 
etwas mehr Licht im dichten Wald sicherlich noch profitieren. Interessant wird sein, ob die 
neue Ableitung in die Wiese Veränderungen bringen wird. 
 

10.2  Wiese 

Der Äussere Aspekt zeigte keine Beeinträchtigungen ausser einer streckenweisen Kolmation 
der Flusssohle. Die Ursachen der vielfach beobachteten leichten Schaumbildung konnten im 
Rahmen der Untersuchung nicht geklärt werden. Die Wiese erreicht nach Methode IBCH 
einen sehr guten Zustand – auch in der Restwasserstrecke W3. Der im Vergleich zu den 
1980er-Jahren verbesserte Zustand der Wiese ist wahrscheinlich auf die verbesserte Wasser-
qualität zurückzuführen. Dies dürfte auch die Ursache für das vermehrte Auftreten seltener 
und bedrohter Tierarten sein. 
Mit der geplanten Revitalisierung im untersten Wieseabschnitt ist auch eine Aufwertung zu 
erwarten. Interessant wird sein, zu beobachten, ob die im oberen Bereich auftretenden selte-
nen und gefährdeten Arten sich nach der Revitalisierung auch im unteren Bereich ansiedeln 
werden. Die Wasserqualität kann nach den vorliegenden, positiven Ergebnissen im oberen 
Abschnitt kein begrenzender Faktor mehr sein. 
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Fig. 24:  Biologische Untersuchung der Gewässer 2011. Beurteilung des Zustand nach des Metho-

de des Modulstufenkonzepts Makrozoobenthos Stufe F (IBCH). Bei unterschiedlichen Wer-

ten der beiden Begehungen wurde gemäss Methoden-Vorgabe der Frühlingszustand 

dargestellt. 

 

10.3  Neuer Teich 

Durch die gleichmässige Wasserführung tritt im Neuen Teich stellenweise leichte Kolmation 
auf. Ausserdem wurden vereinzelt Feststoffe festgestellt, was für die Besiedlung durch Ma-
krozoobenthos ohne Bedeutung ist, aber eine optische Beeinträchtigung darstellen kann. 
Der Zustand des Makrozoobenthos im Neuen Teich ist im Frühling gut bis sehr gut und im 
Sommer durchgehend gut. Die Grundsituation hat sich als Folge der höheren Wasserqualität 
verbessert. Bei den Taxazahlen schliesst der Neue Teich allmählich zur Wiese auf.  
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10.4  St. Alban-Teich 

Beide untersuchten Strecken am St. Alban-Teich waren durch leichte Kolmation und durch 
sporadisch auftretende Feststoffe gekennzeichnet. Der streng regulierte Abfluss im St. Alban-
Teich und die im Sommer stellenweise sehr niedrige Wasserführung erlauben keinen Ge-
schiebetrieb. Dazu kommt, dass die Ufer an der unteren Probenahmestrecke vollständig und 
an der oberen Probenahmestrecke zumindest einseitig künstlich verbaut sind. Als weiterer 
beeinträchtigender Faktor kommt eine zeitweilig ungenügende Wasserqualität (AUE 2000) 
infrage. Die Beuteilung nach IBCH ergab nur einen «mässigen» Zustand, nachdem sie 2006 
noch etwas besser war. 
Von einer weiteren Verbesserung der Wasserqualität der Birs ist eine Aufwertung des Gewäs-
serzustands zu erwarten. Revitalisierungen im Bereich der Ufer unter Beibehaltung des Cha-
rakters eines Gewerbekanals sind im Zusammenhang mit dem Aufwertungsprogramm durch 
die Korporation zur Nutzung des St. Alban-Teiches anzustreben. 
 

10.5  Dorenbach 

Der Dorenbach zeigte beim Äusseren Aspekt keine Beeinträchtigungen. Der kleine Bach 
wurde mit «unbefriedigend» bis «mässig» beurteilt und zeigte damit den schlechtesten Zu-
stand aller untersuchten Gewässer. Die Werte haben sich gegenüber 2006 nicht signifikant 
verändert. Wertgebende Arten, wie z.B. Steinfliegen fehlen vollständig - ein Indiz für zeit-
weise schlechte Wasserqualität. 
Es traten bis vor fünf Jahren immer wieder episodische Belastungen durch Gülle und Pestizi-
de aus dem Einzugsgebiet Binningen / Oberwil auf. Mit den Bewirtschaftern im Kanton Ba-
sel-Landschaft und dem Familiengartenverein «Im Paradies» sollen Massnahmen zur Verbes-
serung der Belastungssituation angestrebt werden. Dies ist mit einer Zusammenarbeit mit den 
entsprechenden Behörden im Kanton Basel-Landschaft zu erreichen. Unterhalb der Neu-
badstrasse sollte der Bach stellenweise revitalisiert werden. 
 

10.6  Birsig 

Im Frühling 2011 zeigte der Birsig etwas Schaumbildung, einige abgelagerte Feststoffe sowie 
eine leichte Kolmation der Gewässersohle, also einen für stark verbaute städtische Verhältnis-
se nicht unüblichen Befund. Dazu wurde im Sommer 2011 ein leichter, aber eindeutiger Ab-
wassergeruch in Verbindung mit einem leichten heterotrophen Bewuchs festgestellt. Welche 
zeitliche Ausdehnung diese Beeinträchtigung der Wasserqualität hatte, konnte im Rahmen der 
vorliegenden Studie nicht geklärt werden, fest steht aber, dass auch bei möglicherweise kurz-
fristigen Beeinträchtigungen der Wasserqualität mit einem negativen Einfluss auf die Makro-
zoobenthos-Gemeinschaft gerechnet werden muss. Die Unterschiede bei der Beurteilung des 
Makrozoobenthos sind denn auch mit vier IBCH-Punkten zwischen Frühlings- und Sommer-
probe besonders gross: Während im Frühling ein «guter» Zustand erreicht wurde, schnitt der 
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Birsig im Sommer nur noch «mässig» ab. Dass die Bewertung nicht noch tiefer liegt, ist auf 
eingeschwemmte Arten aus dem oberhalb liegenden Zoologischen Garten zurückzuführen 
(siehe Kapitel 7.2). Das zeigt einmal mehr, dass bei der Beurteilung von Makrozoobenthosda-
ten der Zustand der oberhalb liegenden Gewässerabschnitte mit berücksichtigt werden muss. 
Um den Zustand des Birsigs zu verbessern, wurde und wird die Abwasserreinigung in Ther-
wil, Leymen und Rodersdorf optimiert. Welche Wirkung die bereits getroffenen Massnahmen 
haben, ist z.B. in Rodersdorf Gegenstand aktueller Untersuchungen.  
Darüber hinaus besteht ein grosses Aufwertungspotenzial bei der Gewässermorphologie – 
derzeit ist die Sohle des Birsig im untersuchten Abschnitt vollständig abgepflästert. 
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11 Vorschläge zum weiteren Vorgehen 
 
Durch die neu fertiggestellte schweizerische Rote Liste für Eintagsfliegen, Steinfliegen und 
Köcherfliegen (Lubini et al. 2012) sowie durch das schweizweit geltende Beurteilungsverfah-
ren nach Modulstufenkonzept (Stucki 2010) liegt jetzt erstmals eine verbindliche Beurtei-
lungsgrundlage für den Zustand der Fliessgewässer vor. 
Während die Wiese und ihre Nebengewässer jetzt einen guten Zustand erreicht haben, gilt es 
durch Optimierung der Abwasserreinigung und durch Revitalisierungen auch die städtischen 
Gewässer weiter aufzuwerten. Daneben trägt die Stadt Basel eine Verantwortung für eine 
langfristig positive («nachhaltige», «enkeltaugliche») Entwicklung der Wiese und ihrer Ne-
bengewässer mit ihren gesamtschweizerisch bedeutsamen Vorkommen an seltenen und ge-
fährdeten Arten. Die konkret geplanten Revitalisierungsmassnahmen im untersten Abschnitt 
und die in der Vorplanung befindlichen Massnahmen in den anderen Abschnitten sind hier 
wichtig, um den guten Zustand zu halten und weiter zu verbessern. 
Im Zusammenhang mit weiteren Verbesserungen der Gewässerstruktur empfehlen wir die 
Zuhilfenahme von Referenzstrecken resp. Referenzgewässern. Diese sollen einen möglichst 
realistischen Zielzustand verkörpern und so die Richtschnur für das vorhandene Verbesse-
rungspotenzial sein. Gleichzeitig kann relativ leicht eine Erfolgskontrolle vorgenommen wer-
den. Der Kanton Basel-Stadt ist in dieser Frage auf eine enge Zusammenarbeit mit den Be-
hörden der angrenzenden Kantone, Landkreise, Gemeinden usw. im In- und Ausland ange-
wiesen.  
In den letzten 25 Jahren sind aus benthosbiologischen Untersuchungen der Gewässer im Kan-
ton Basel-Stadt eine Vielzahl faunistischer und floristischer Daten zusammen gekommen. 
Gleichzeitig wurden im Rahmen der Erarbeitung des Entwicklungskonzepts Fliessgewässer 
die wichtigsten Parameter in einem Geografischen Informationssystem (GIS) aufgenommen. 
Heute werden in der GIS-Datenbank die Indizes der Fliessgewässerbeurteilung verwaltet. Für 
viele Fragestellung wie Zielarten ist es aber wichtig, dass auch die Daten zur Fauna und Flora, 
die in den letzten Jahrzehnten an den Fliessgewässern erhoben wurden, direkt mit den übrigen 
GIS-Daten verknüpft werden können. So können die im Rahmen der Wasserqualitätsbestim-
mungen erhobenen Fauna-Daten auch für die Zwecke der Gewässerentwicklung eingesetzt 
werden. Gegenwärtig werden die Proben der früheren Feldkampagnen bis auf die Art be-
stimmt. Auf dieser Basis sollen die Zielartenlisten überarbeitet werden. 
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ANHANG 
 
Artenliste Makrozoobenthos 

 
In der Übersichtstabelle sind in den datierten Spalten sind die nachgewiesenen Taxa mit ihren 
Häufigkeitsklassen aufgeführt. Die Häufigkeitsklassen haben die folgenden Entsprechungen: 

Abundanz-

Klasse 

Abundanz (Individuen / m2) Gesamtschätzung  

1 1-10 selten 

2 11-30 sehr spärlich  

3 31-70 spärlich 

4 71-150 wenig zahlreich 

5 151-300 zahlreich 

6 301-700 sehr zahlreich 

7 � 700 massenhaft 

 
Sterne (*) vor den Häufigkeitsklassen bezeichnen Taxa, die zur Berechnung der Taxazahl 
nicht berücksichtigt wurden. 
 
Die Einstufungen der Gefährdungsgrade in den Roten Listen wurden nach den folgenden Kri-
terien vorgenommen: 
Kategorien Schweiz (2011) 

und IUCN (Stand 2006) 

Basel-Stadt (BS) 

Ex extinct  

EW extinct in the Wild 0 ausgestorben, verschollen 

CR critically endangered 1 vom Aussterben bedroht 

EN endangered 2 stark gefährdet 

VU vulnerable 3 verletzlich 

NT near threatened 4 potenziell gefährdet 

CD conservation dependent  - 

DD data deficient  - 

LC least concern n im Moment nicht gefährdet 
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Tabelle A1: Bedrohte Arten und Zielarten, die 2011 anlässlich der biologischen Untersuchungen im 

Kanton Basel-Stadt gefunden wurden. Referenzangaben: Rote Liste CH (Schweiz): Lubini et 

al. (2012) und Duelli et al. (1994), Rote Liste BS (Basel-Stadt): Küry (2000). Abkürzungen 

der Gewässer: Ot: Otterbach, W: Wiese, NT: Neuer Teich, AT: St. Alban-Teich, Do: Doren-

bach, Bg: Birsig; ?: unklare historische Fundortangaben. 

 
Wiese Neuer Teich 
Gattung Art CH BS 
Ancylus fluviatilis   2 
Radix balthica VU 3 

Baetis  scambus  3 
*Baetis  fuscatus   3, Z 
Baetis lutheri   3 
Caenis  beskidensis VU  
Potamanthus luteus NT  

Epeorus assimilis   3 
Habroleptoides confusa  3 

Torleya major VU  
Ephemerella notata CR  
*Brachyptera  risi   2, Z 
Perla marginata NT 0 
*Isoperla grammatica  2, Z 
Hydropsyche siltalai  3 
Silo nigricornis  0 

Silo piceus VU  

Mystacides azurea  3 
Athripsodes cinereus  ? 
*Anomalopterygella  chauviniana EN 4, Z 
Odontocerum albicorne  ? 
Orectochilus villosus VU 2 

Total RL-Arten  9 17 
* Zielarten  4 von 9  

Gattung Art CH BS 
Ancylus fluviatilis   2 
Baetis  scambus  3 
Baetis  fuscatus   3 
Baetis  liebenauae  VU  
*Baetis lutheri   3, Z 
Potamanthus luteus NT  

Epeorus assimilis   3 
Ephemerella notata CR  

Habroleptoides confusa   3 
Brachyptera risi  2 

Perla abdominalis CR  
*Perlodes microcephalus  2, Z 

Isoperla grammatica  2 
Hydropsyche siltalai  3 
Silo nigricornis  0 
Silo piceus VU  
Athripsodes albifrons  3 

*Anomalopterygella  chauviniana EN 4, Z 
*Onychogomphus  forcipatus NT 2, Z 
Total RL-Arten  7 14 
* Zielarten  4 von 5  

St. Alban-Teich Birsig 
Gattung Art CH BS 
Ancylus fluviatilis   2 
Baetis  fuscatus   3 
*Baetis rhodani  Z 

*Hydropsyche angustipennis   Z 

*Hydropsyche siltalai   3, Z 
Athripsodes cinereus  ? 

Total RL-Arten  1 3 

* Zielarten  3 von 3  

 
Gattung Art CH BS 
Ancylus fluviatilis   2 
Radix balthica VU 3 

Physella  acuta VU 3 
*Baetis rhodani  Z 

Baetis  scambus  3 
*Hydropsyche instabilis  Z 
Silo nigricornis  0 
Mystacides azurea  3 

Total RL-Arten  2 6 
* Zielarten  2 von 3 
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Otterbach Dorenbach 
Gattung Art CH BS 
Potamanthus luteus NT  

Habroleptoides confusa   3 

Ecdyonurus  torrentis   3 

Caenis  beskidensis  VU  

Silo nigricornis  0 
Athripsodes cinereus  ? 
*Anomalopterygella  chauviniana EN 4, Z 
Hydropsyche siltalai  3 

*Lepidostoma hirtum  Z 
Onychogomphus  forcipatus NT 2 
Total RL-Arten  4 6 
* Zielarten  2 von 3  

 
 

Gattung Art CH BS 

Radix  balthica VU 3 
*Baetis rhodani   Z 

*Baetis vernus   Z 
*Hydropsyche angustipennis  Z 

Total RL-Arten  1 1 

* Zielarten  3 von 3 




